
Maßnahme (gemäß Umsetzungsbericht Stadt Velbert) Bewertbarkeit der Wirkung (gemäß Einschätzung HIC) Bewertung - Zusammenfassung durch HIC

Stand: 17. April 2023

Handlungsfeld Nr. Titel Kurzbeschreibung Ziel der Maßnahme Umsetzungsstand Zielgruppe Zielwert

aktuelle Maßnahmen-

wirkungsbewertung möglich 

1 = ja; 

2 = nein; 

3 = eingeschränkt (grob schätzbar 

anhand von indirekten Indikatoren)

4 = Teilaspekte der Maßnahme 

bewertbar

Begründung 

a = Maßnahme nicht (komplett) 

umgesetzt; 

b = Datenerhebung fehlt; 

c = Datenerhebung im Prozess; 

d = Daten liegen HIC nicht vor; 

e = übergeordnete Maßnahme -> 

Bewertung erfolgt durch die 

untergeordneten Maßnahmen; 

f = Maßnahme ohne Bezug zum 

Klimaschutz

Fehlende Daten für 

Wirkungsbewertung

Klimawirksamkeit 

(beurteilt an der THG-

Minderung in Relation zu 

weiteren Maßnahmen 

innerhalb des 

Handlungsfeldes)

1 = sehr hoch; 

2 = hoch;

 3 = mittel; 

4 = gering; 5 = nicht 

berwertbar

Grundlagenarbeit 

(bezeichnet Maßnahmen, 

die Vorbarbeit für weitere 

Maßnahmen leistet) 

1 = ja; 

2 = nein

Signalwirkung (Potenzial 

für Kommunikation und 

Leuchtturmwirkung?)

1 = ja; 

2 = nein

Multiplikator/Hebeleffekt 

[für Erläuterung siehe Notiz] 

1 = ja; 

2 = nein

qualitative Bewertung

Übergeordnete Maßnahmen Politischer Beschluss Klimaschutzkonzepte der städtischen Beteiligungen Die städtischen Beteiligungen werden im Rahmen der Weisungs-Möglichkeiten dazu aufgefordert, betriebliche 

Klimaschutzkonzepte zu erarbeiten bzw. fortzuschreiben und dem Rat zur Genehmigung vorzulegen

- wird umgesetzt städtische Beteiligungen 2 a 5 1 1 2 Wirkungsbewertung derzeit noch nicht möglich, da konkrete Maßnahmen nicht bekannt. 

Grundsätzlich aber sinnvoll und notwendig, weil im unmittelbaren Wirkungsbereich der 

Kommune und Vorbildfunktion umgesetzt werden kann.

Übergeordnete Maßnahmen Politischer Beschluss Einrichtung Stabstelle Klimaschutz Klimaschutz wird zu einer Querschnittsaufgabe der Gesamtverwaltung. Entsprechende Strukturen in der 

Verwaltung werden geschaffen. […] den Bereich Klimaschutz in einer Stabsstelle zu verankern und mit 

entsprechenden Personal- und Sachmitteln auszustatten.

- abgeschlossen 3 e 1 1 1 1 Die Schaffung der Koordinierungsstelle ermöglicht strukturierte, kontinuierliche und 

effizientere Bearbeitung von Klimaschutzmaßnahmen. Dies ist die Grundlage, um viele 

weitere Maßnahmen umzusetzen. 

Übergeordnete Maßnahmen Politischer Beschluss Klimacheck bei Entscheidungen Politischer Beschluss vom 17.09.2019: Die Belange des Klimaschutzes und der Klimafolgenanpassung sind bei 

allen Entscheidungen der Stadt mit geeigneten Verfahren zu untersuchen, darzustellen und abzuwägen. Dabei 

erhalten die Belange von Klimaschutz und Klimafolgenanpassung prioritäre Gewichtung. Die soziale Sicherung 

der Velberter Bürger, das Funktionieren des Wirtschaftsstandortes Velbert und die Leistungsfähigkeit sind 

dabei zu beachten. 

Politischer Beschluss vom 30.11.2021: Zukünftig ist bei allen Projekten der CO2-Fußabdruck so zu 

berücksichtigen, dass der Weg in Richtung Klimaneutralität nicht gefährdet wird. Um die Zielerreichung sicher 

zu stellen, sollen digitale Monitoringsysteme eingesetzt werden.

- wird umgesetzt 2 a 1 1 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht mölich. Es ist zu klären, wie ein "Klimacheck" formal 

ausgestaltet ist und welche Relevanz der Klimacheck gegenüber anderen 

Entscheidungsfaktoren hat. Liegt hier eine Vetofunktion vor? Langfristig ist es wirksamer, 

Klimaschutz in anderen Maßnahmen aufgehen zu lassen. Ein Klimacheck ist dahingehend 

sinnvoll, dass der Klimaschutz optimal bei Entscheidungen und Umsetzungen beachtet wird - 

dabei geht es  weniger um das "ob", sondern um das "wie"

Übergeordnete Maßnahmen Politischer Beschluss Fortschreibung Energie- und Klimakonzept Die Verwaltung wird beauftragt, das integrierte Energie- und Klimakonzept fortzuschreiben und einen 

Klimaschutzplan 2030 zu erarbeiten, um aufzuzeigen, wie Velbert seinen Beitrag zur Begrenzung der globalen 

Erwärmung auf deutlich unter 2 Grad in Deutschland leisten kann. In die Erarbeitung sollen Expertinnen und 

Experten aus der Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung, Verbände, Politik sowie Jugendvertreter*innen 

einbezogen werden.

- wird umgesetzt/fortlaufend 2 a, e 1 1 1 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Maßnahme aber wichtige Grundlage für das 

Klimaneutralitätsziel und struktiertem Arbeiten bei der Maßnahmenumsetzung

Übergeordnete Maßnahmen Politischer Beschluss Bestehende Klimaschutzkonzepte zügig umsetzen Die bestehenden Klimaschutzkonzepte sowie, soweit vorhanden, die gesamtstädtische Mobilitätsstrategie 

werden vorrangig und zügig umgesetzt. Hierzu wird dem Rat noch in diesem Jahr eine entsprechende 

Umsetzungs- und Managementplanung vorgelegt. Die städtischen Beteiligungen werden soweit nötig in die 

Umsetzung einbezogen. Hier: "Klimaschutz in eigenen Liegenschaften"

- wird umgesetzt 2 e 5 2 2 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich, weil die Maßnahmen bestehender 

Klimaschutzkonzepte bewertet werden müssten. Umsettzung nich twirksamer Maßnahmen 

macht keinen Sinn. Mit der Fortschreibung kann die Priorisierung neu vorgenommen 

werden.

Übergeordnete Maßnahmen Politischer Beschluss Klimafonds Um die anstehenden Aufgaben im Klima- und Artenschutz bewältigen zu können, wird jährlich ein Klimafonds 

in Höhe von 1 Mio. € aufgestellt, durch den zusätzliche Klima- und Artenschutzprojekte in Velbert zeitnah und 

zielangepasst finanziert werden. Davon soll mind. 1/5 dem Artenschutz zugutekommen. Die Maßnahmen 

sind durch den Klima- und Umweltausschuss zu bewilligen.

- wird umgesetzt 2 d welche Maßnahmen hiervon 

finden durch den PB statt, und 

welche würden sowieso 

durchgeführt werden?

5 2 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Zu bewerten wäre, die durch den Klimafonds 

geförderten Maßnahmen und deren THG-Minderung. Zudem ist für jede Förderung zu 

klären, welche Maßnahmen hierdurch ermöglicht werden und welche auch unabhängig 

davon umgesetzt werden würden. Grundsätz sind "Gießkannenprinzipien" bei Maßnahmen 

skeptisch zu beurteilen. Oft viel effizienter, in die Beschaffung von Fördermitteln zu 

investieren dun Fördermittelanträge zu finanziell zu fördern

Übergeordnete Maßnahmen Politischer Beschluss Thema Wasserstoff in Velbert Positionierung des Themas Wasserstoff in Velbert: Entwicklung und Umsetzung von Wasserstoffprojekten - wird (teilweise) umgesetzt; 

offen

2 a 5 2 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich, weil Wasserstoffprojekte unterschieldich sinnvoll 

bzw. kliamwirksam sein können. Z.B. Industrie hoch, Busverkehr niedrig.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.1 Es passiert was in Velbert - Gute Beispiele öffentlich 

machen

Die Analyse der bereits umgesetzten Maßnahmen hat gezeigt, dass bereits eine Vielzahl von Akteuren 

verschiedene Maßnahmen in der Stadt umgesetzt hat. Diese und neu umzusetzende Projekte sollen 

gebündelt und nach und nach in der Stadt sichtbar gemacht werden. Dabei sollen besonders Maßnahmen 

Berücksichtigung finden, die an stark frequentierten Bereichen für die Öffentlichkeit sichtbar sind

Sensibilisierung; 

Kenntlichmachen von vorbildlichen Projekten in der Stadt; 

Entwicklung einer „Dachmarke“ für den Klimaschutz in 

Velbert

wird teilweise 

umgesetzt/fortlaufend

gesamte Bevölkerung 

Velberts

2 b Umfrage zur Sichtbarkeit der 

Tafeln --> werden sie gelesen 

& werden die Menschen 

dadurch 

sensibilisiert/inspiriert?

4 2 1 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Generell sind lokale Positiv-Beispiele wichtig für 

die Motivation innerhalb der Stadt etwas zu bewegen und zu schaffen.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.2 Info-Kampagne mit wechselnden Themen Schaffung eines fortlaufenden Angebotes an Kampagnen zu unterschiedlichen Themen. Mögliche Themen 

sind Haussanierung, Stromsparen im Haushalt, klimafreundliche Mobilität, Ressourcenschonung, Besichtigung 

von Best- Practice- Beispielen (gewerbliche und private) auf dem Stadtgebiet

Verbesserung der Informationslage in Velbert; 

Sensibilisierung

wird umgesetzt/fortlaufend gesamte Bevölkerung 

Velberts

2 b Teilnehmerzahlen der 

Veranstaltung; Anzahl 

Websitebesucher der 

relevanten Seiten

4 2 1 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Sehr abhängig von der Art der Kampagne. Nicht 

wirkam, wenn sie die Zielgruppe nicht erreicht, oder massenhaft alternative 

Informationskanäle zur Verfügung stehen. Wenn die Maßnahme auf zielgruppenorientierte 

Info-Kampagnen abzielt (vor allem solche, die aktuell noch keinen großen Klimaschutzbezug 

haben), ist ein größterer Klimaschutzeffekt zu erwarten, z.B. Schulung bestimmter 

Berufsgruppen

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.3 Zielgruppenspezifische Beratungsleistungen Die Beratung und Ausbildung spezifischer Zielgruppen ist wichtig, um Effizienzmaßnahmen und 

Sanierungsvorhaben anzustoßen und eine möglichst hohe Wirkung der Projekte zu erzielen. Die 

Beratungsangebote müssen ins�besondere auf die Bedürfnisse unterschiedlicher Nutzergruppen (z.B. 

Altersstruktur) eingehen. Außerdem sollen Bürger auf bestehende Beratungs- und Informationsangebote 

aufmerksam gemacht werden. Ein Gesamtkonzept zur Erstellung der Beratungsangebote ist durch eine 

Arbeitsgruppe mit wichtigen Akteuren zu erarbeiten, die zum Teil im weiteren Verlauf auch als Multiplikator 

tätig werden. 

Politischer Beschluss: Die Verwaltung wird beauftragt, die Schaffung eines Zusatzangebotes zur 

Energieberatung für Velberter Bürgerinnen und Bürger zu prüfen und ggf. umzusetzen.

Bewusstsein schärfen; 

Handlungsbereitschaft initiieren; 

Akzeptanz für den Klimawandel schaffen; 

Notwendigkeit von Maßnahmen aufzeigen; Unterstützung 

verschiedener Zielgruppen bei der Entwicklung und 

Umsetzung von Energieeinspar- und Sanierungsvorhaben; 

Steigerung der Modernisierungs- u. Sanierungsquote

wird umgesetzt/fortlaufend 3 b ggf. Umfrage, ob die 

Websiteinhalte/Beratung zu 

angestoßene Maßnahmen 

führen

5 1 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich, weil keine Vergleichsmöglichkeiten bzgl. 

Zugriffszahlen der Webiste in anderen Kommunen, als auch zu anderen Themen auf der 

Website sowie fehlende Erhebung der Beratungsanzahl. Ansatz hat Potenzial, allerdings 

nur, wenn es gutgemacht ist und die Zielgruppe wirklich errreicht. Inhalt der 

Energieberatung ist zu präzisieren. Je individueller beraten werden muss, desto weniger 

wirksam sind pauschale Informationsquellen (z.B. im Internet), desto maßgeschneiderter 

muss beraten werden. Auch hier: klimawirksam ist die Beratung, die zu Fördermitteln führt, 

um ganz konkret investiv tätig zu werden (z.B. Sanierung, Heizungsumbau, PV-Anlage, etc)

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.4 Klima- bzw. Umwelt-Tag Der Klima-Tag soll erstmalig in 2016 stattfinden und ab hier jährlich oder alle zwei Jahre fortlaufend. Er bildet 

im ersten Jahr zugleich den Abschluss für das Klimaschutzkonzept bzw. den Auftakt für dessen Umsetzung. 

Diverse Stände zu verschiedenen Themen bilden das Programm.

Kommunikation des Umsetzungsstandes der einzelnen 

Maßnahmen des Klimaschutzkonzeptes; Sensibilisierung 

für Klimathemen und Umsetzung von Klimaschutz- und 

Anpassungsmaßnahmen; Gewinnen weiterer Akteure; 

Auftakt für jeweilige Informationskampagne

wird umgesetzt/fortlaufend 2 b Teilnehmerzahlen der Klima-

Tage; ggf. Umfragen wie 

dieser angenommen wurde

4 2 1 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Aktionstage dieser Art können 

Gemeinschaftsgeist stärken und motivieren, allerdings muss es gut gemacht werden und 

sich an die Zielgruppe richten, die noch nicht klimaengagiert ist. Insofern: nicht zu viel 

Einfluss beimessen.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.5 Begrünungsinitiative Innenstädte Eine umfassende Kampagne zur Begrünung der Innenstädte umfasst mehrere Herangehensweisen: 

1. Die Stadt weist öffentliche Flächen für Urban Gardening aus bzw. stellt öffentliche Flächen zur Verfügung. 

2. Die Stadt führt Seminare zum Thema Urban Gardening durch, um die Idee zu verbreiten und in „geregelte 

Bahnen“ zu lenken. 

3. Die Stadt lobt Wettbewerb in mehreren Kategorien aus, z.B. grünster Vorgarten, schönster klimawirksamer 

Garten, schönster (bzw. wertvollster) Dachgarten, schönste (bzw. wertvollste) Fassadenbegrünung

Anwohner und weitere Zielgruppen sollen animiert 

werden, in den Innenstädten für mehr Begrünung zu 

sorgen. Zugleich soll die Klimaanpassung stärker ins 

Bewusstsein gerückt werden.

wurde teilweise umgesetzt 2 f 4 2 2 2 Diese Maßnahme fällt - wenn überhaupt - in den Bereich Klimaanpassung. Über diese 

Maßnahme ist keine relevante THG-Einsparung zu erwarten.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.6 Bewerbung der Verwendung von Holz in allen 

Lebensbereichen

Um die Steigerung der Verwendung von Holz aus der Region besser nach außen hin zu bewerben, sollen 

bestehende Beratungsangebote analysiert und ggfs. um eigene, für Velbert spezifische Beratungsangebote 

ergänzt werden. Hierzu wird eine stärkere Kooperation als bisher zwischen den TBV, Bereich Forst und der für 

Klimaschutz zuständigen Stelle innerhalb der Stadtverwaltung angestrebt.

Fortführung des Infoaustausches mit den Waldbesitzern 

und Weiterführung einer nachhaltigen, multifunktionalen 

Forstwirtschaft; Bewerbung der Verwendung von Holz in 

allen Lebensbereichen

wird umgesetzt / fortlaufend 2 a 5 2 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich, da bis jetzt keine konkreten umgesetzten 

Maßnahmen vorliegen. Bewertung ansich schwierig, weil allg. formuliert. Bewertung 

Einsatz von Holz ist zunehmend differenziert zu bewerten. Verbrennung muss rasch 

gestoppt werden, Verbau in Möbeln und im Bau hingegen sinnvoll.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.7 Jährliche Teilnahme an Aktionen zur Förderung des 

Radverkehrs

Die Stadt Velbert will die Nutzung von Zweirädern unterstützen. Verschiedene Aktionen sind bereits etabliert, 

wie bspw. das Stadtradeln in Kooperation mit dem Kreis Mettmann. Stadtradeln, das bundesweit vom 

Klimabündnis organisiert wird, findet dabei jährlich im Zeitraum 01. Mai bis 30. September statt.

Sensibilisierung bezüglich des Mobilitätsverhaltens wird umgesetzt / fortlaufend 3 b ggf. Umfrage der 

Teilnehmenden der Projekte 

inwiefern diese Aktionen ihr 

Mobilitätsverhalten verändert

3 2 1 1 Die zunehmenden Teilnehmendenzahlen beim Stadtradeln und Schulradeln deuten auf 

zunehmendes Interesse. Weiteres Potenzial schwer zu bewerten. Es bedarf 

Untersuchungen, um die Wirksamkeit der Aktion in Bezug auf die Veralltäglichung des 

Radfahrens (statt PKW) zu messen. Hierfür sind andere Maßnahmen zur Attraktivität des 

Radfahrens wichtiger. 

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.8 Gründung Netzwerk Klimaverantwortliche an Schulen Um die Klimaschutzaktivitäten an Schulen zu initiieren, sollen Klimaverantwortliche an Schulen identifiziert 

werden. Es gilt in einem weiteren Schritt, diese Klimaverantwortlichen miteinander zu vernetzen, um durch 

Synergieeffekte den Arbeitsaufwand zur Umsetzung von Projekten zu reduzieren und zeitgleich von einem 

gemeinsamen Erfahrungsaustausch zu profitieren.

Sensibilisierung für Thematik Umweltschutz und 

Energieeffizienz; 

Interessens- und Erfahrungsaustausch von Lehrern;

Netzwerkbildung

wird teilweise umgesetzt 3 b Feedback der 

Netzwerkteilnehmer zum 

Austausch -> wurden Projekte 

angeregt? Werden die Infos 

aus dem E-Mail Verteiler 

genutzt

4 2 1 1 Umfrageergebnisse liegen uns zur konkreteren Wirkungsbewertung nicht vor, allerdings 

lässt die Anmerkung der geringen Beteiligung der letzten Umfrage darauf schließen, dass 

die Klimawirkung des Netzwerks aktuell gering ausfällt. Diese Netzwerk-Maßnahmen sind 

nur klimawirksam, wenn nicht nur ein aktiver und regelmäßiger Austausch stattfindet, 

sondern daraus auch konkrete Maßnahmen erwachsen. Es bestehen große Zweifel, ob das 

Netzwerke klimawirksam werden kann.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.9 Kita- und Schulprojekte zum Thema Klimaschutz und 

Energieeinsparung

Im Rahmen von Kita- und Schülerprojekten sollen junge Bevölkerungsgruppen für das Thema Klimaschutz 

sensibilisiert werden. Kinder und Jugendliche sind zentrale Akteure im Klimaschutz und fungieren als 

Multiplikatoren, indem sie das Thema weiter in ihre Familie tragen. Sie können damit zu einer 

generationenübergreifenden Bewusstseinsbildung im Bereich Klimaschutz beitragen. 

Politischer Beschluss: Die Verwaltung wird beauftragt einen Antrag zur Förderung des Projektes zur Einführung 

von Energiesparmodellen zur aktiven Mitarbeit im Klimaschutz und zur Einsparung von Energie, Wasser und 

Abfall in den Velberter Bildungseinrichtungen zu stellen.

Aktivierung von Kindern und Jugendlichen, sich im Bereich 

Klimaschutz zu engagieren; 

Stärkung eines Energie- und Umweltbewusstseins bei 

jungen Menschen

wird umgesetzt / fortlaufend 2 a 2 1 1 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Grundsätzlich ist diese Maßnahme positiv zu 

bewerten, wenn auch nicht messbar. Langfristige, generationenübergreifende Investion, 

um den Klimaschutz tiefgehend in unserer Gesellschaft zu veranker. Allerdings auch 

Skepspis mit Begründung von zuvor.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.10 Unterrichtsmaterialien zum Klimaschutz Um Kinder und Jugendliche über die Folgen des Klimawandels aufzuklären und für die Notwendigkeit von 

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung zu sensibilisieren, sollen Unterrichtsmaterialien zur Verfügung gestellt 

werden, die eben jene Themen kindgerecht aufgreifen.

Aufklärung zum Thema Klimawandel, Klimaschutz und 

Klimafolgenanpassung

wird umgesetzt 3 b Ausleihfrequenz der Kisten 2 1 1 1 Bewusstseinsarbeit bei Kindern ist eine langfristige, aber sehr wichtige Investition. Die 

Anpassung an die Nachfrage im Rahmen dieser Maßnahme deutet auf eine gute Annahme. 

Auch das regelmäßige Evaluieren kann zu einer verbesserten Wirkung der Maßnahme 

führen. Allerdings findet das Thema Klimaschutz auch zunehmend Echo in den Lehrplänen. 

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.11 Haus-zu-Haus-Beratung In 2016 soll durch die Verbraucherzentrale in Kooperation mit der Stadt eine Haus-zu-Haus-Beratung in Velbert 

angeboten werden. In einem Projektzeitraum von ca. 4 Wochen sollen intensiv Energieberatungen in 

Privathaus�halten in einem bestimmten Gebiet angeboten und durchgeführt werden, um Anregungen für die 

Planung und Durchführung energetischer Sanierungen zu geben. 

Unterstützung von Hauseigentümern bei 

Sanierungsvorhaben; 

Steigerung der Modernisierungs- u. Sanierungsquote;

Sanierungshemmnisse abbauen

umgesetzt 50 

Energieberat

ungen

3 b, d Teilnehmeranzahl der 

Infoveranstaltung; ggf. 

Evaluierung der Beratungen

1 1 2 2 Dies ist eine sehr wichtige und zielführende Maßnahme, vor allem wenn diese mit konkreter 

Förderberatung kombiniert wird. Die Zahl der Beratungen sollte erhöht werden und um die 

Beratung bei der Antragstellung auf Förderung ergänzt werden. 

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.12 Weiterentwicklung der Online-Präsenz Die Pressearbeit zum Klimaschutz und zur Klimafolgenanpassung in der Stadt findet bisher insbesondere über 

Print-Medien statt – in Hinblick auf das ‚digitale Marketing‘ ist noch ein großes Potenzial in Bezug auf die 

Erreichbarkeit der (vor allem jungen) Bevölkerung vorhanden, welches mit Hilfe der Erstellung und 

regelmäßigen Versendung eines Newsletters genutzt werden soll.

Erstellung einer eigenen Website und eines eigenen 

Newsletters; 

Regelmäßige Recherche/ Einstellen/ Versenden von 

aktuellen/ wichtigen Informationen

wird umgesetzt / fortlaufend 2 b Websitetraffic; ggf. Umfrage 

der Websitebesucher

4 2 2 1 Wirkungsbewertung ist derzeit nicht möglich. Berichterstattung ist generell notwendig, darf 

aber auch nicht überschätzt werden, weil es auf die Relevanz des Contents ankommt.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.13 Klimafreundliche Ernährung Das Thema der klimafreundlichen Ernährung ist erst 2019 als Maßnahme des Klimaschutzkonzeptes ergänzt 

worden. Angesichts der Tatsache, dass ca. 15 Prozent der CO2-Pro-Kopf-Emissionen in Deutschland durch die 

Ernährung verursacht werden, soll die Thematik nun konkret aufgegriffen werden. Bei der Umsetzung der 

Maßnahme wird die Durchführung einer Informationskampagne in Betracht gezogen, für welche 

Informationsmaterialien wie Flyer oder Broschüren zusammengestellt, ggf. selbst erstellt und entsprechend 

veröffentlicht werden. Ebenfalls ist es denkbar, die Thematik bei der Durchführung einer 

Informationsveranstaltung oder eines Klima-Tags aufzugreifen.

Durchführung einer Informationskampagne wird umgesetzt / fortlaufend 2 b Websitetraffic; ggf. Umfrage 

der Websitebesucher

4 2 2 2 Wirkngsbewertung derzeit nicht möglich, wird aber als nur schwach wirksam eingestuft. 

Ernährungstipps existieren - vor allem online - in großer Zahl, womit die aktuelle 

Umsetzungsform der Maßnahme höchstwahrscheinlich so gut wie keinen Klimaschutzeffekt 

bewirkt. Eine zielführendere Umsetzung der Maßnahme kann durch konkrete 

Handlungsempfehlungen mit lokalen Bezug geschaffen (Wo was kaufen? Welcher Laden 

achtet auf klimaschonende Lieferketten? Welches Restaurant kocht klimaschonend? etc.)

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.14 Weiterentwicklung der Energieberatung für 

Privatpersonen

Ein hoher Anteil der THG-Emissionen fällt in Velbert in den privaten Haushalten an – meistens immer noch 

ohne, dass es den jeweiligen Eigentümern oder Mietern bewusst ist. Das Bewusstsein und die grundlegende 

Informationslage müssen demnach weiterhin verbessert werden, was in Velbert zukünftig mit Hilfe eines 

Energiesparkoffers und mit der Organisation von monatlichen Energieberatungstagen im Rathaus geschehen 

soll. Während der Energiesparkoffer verschiedene Messgeräte und Informationsmaterialien zum 

grundlegenden Energieverbrauch im Haushalt enthält und von Privatpersonen ausgeliehen werden kann, soll 

der zunächst einmal im Monat in einer eigenen Liegenschaft durchzuführende Energieberatungstag vor allem 

dazu dienen, die komplexeren Themen rund um die verschiedenen Sanierungs- und Fördermöglichkeiten zur 

Energieeffizienz im Haushalt zu beleuchten.

Schaffung eines Energieberatungs-Zusatzangebotes:  

Zusammenstellung eines Energiespar-Koffers für 

Privathaushalte; 

Organisation von (themenbezogenen) 

Energieberatungstagen im Rathaus

offen 2 a 2 2 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Klimawirksamkeit der Maßnahme stark 

abhängig von der Umsetzungsform, grundsätzlich jedoch positiv einzuschätzen. Jedoch ist 

die Beratung zur Förderung sehr wichtig.

Öffentlichkeitsarbeit und 

Klimabildung

1.15 Bürgerenergie-Genossenschaften für regenerative 

Energien

Die Verwaltung wird beauftragt, zu prüfen, welche Voraussetzungen für die Gründung einer (Bürgerenergie-

)Genossenschaft gegeben sein müssen.

Prüfung der Voraussetzungen / interne Abstimmung bzgl. 

der Gründung einer kommunalen Energiegenossenschaft;

 Beratung und Unterstützung von interessierten Akteuren 

bzgl. der Gründung einer Bürgerenergiegenossenschaft

offen 2 a 4 2 2 Prüfung, ob eine Genossenschaft ein PV-Ausbau-Problem lösen kann, und wenn ja, ob die 

Kommune die Gründung einer Genossenschaft in Betracht zieht.

Mobilität 2.1 Erstellung eines Radwegekonzepts Maßnahme 2.1: Durch die Erstellung eines Radverkehrskonzeptes und dem dazugehörigen Ausbau des 

Radwege�netzes beabsichtigt die Stadt Velbert, den Radverkehr stärker zu priorisieren und attraktiver zu 

gestalten. Grundsätzlich soll auch die Verbesserung des Fußverkehrs eine wichtige Rolle in dem Konzept 

spielen sowie die Verknüpfung mit anderen Verkehrsmitteln, um den Mobilitätsmix zu fördern. Des Weiteren 

werden im Rahmen des Konzeptes Möglichkeiten für weitere Fahrradabstellanlagen geprüft. 

Politischer Beschluss: Die bestehenden Klimaschutzkonzepte sowie, soweit vorhanden, die gesamtstädtische 

Mobilitätsstrategie werden vorrangig und zügig umgesetzt. Hierzu wird dem Rat noch in diesem Jahr eine 

entsprechende Umsetzungs- und Managementplanung vorgelegt. Hier: Fuß- und Radwegekonzept

Verbesserung des nicht-motorisierten Verkehrs, insb. des 

Radverkehrs; 

Verbesserung der Radverkehrsinfrastruktur inkl. 

Abstellanlagen; 

Bekanntmachen und Bewerbung des Angebots durch 

Radwegeplan; 

Durch Berücksichtigung von Fußgängern zudem Förderung 

des Fußverkehrs

wird umgesetzt 2 c Modal Split Datenerhebung; 

ggf. Umfrage, zu den Anstößen 

zu Verhaltensänderung (sind 

die durch das Konzept initierten 

Maßnahmen Grund der 

Änderung)?

2 1 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Ob am Ende Radwegekonzepte den MIV 

reduzieren, hängt von den konkreten Maßnahmen ab. 

Mobilität 2.2 Verleihstation für Zweiräder Um das bisher bestehende Angebot an Verleihmöglichkeiten für Fahrräder zu erweitern, werden zusätzliche 

Möglichkeiten durch die Etablierung neuer Verleihstationen für Fahrräder (ggf. auch Pedelecs) geschaffen.

Stärkung des Mobilitätsverbunds aus öffentlichem 

Verkehr und nicht motorisiertem Individualverkehr

pausiert 2 a 1 2 1 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Maßnahme generell positiv einzuordnen, da 

hierdurch Infrastrukturen abseits vom PKW-Verkehr geschafft und gestärkt werden und ggf. 

der ÖPNV gestärkt wird durch Fahrradanbindung an das ÖPNV

Mobilität 2.3 Car-Sharing Das Prinzip des Car-Sharings soll in Velbert durch ein Pilotprojekt in der Stadt etabliert werden. So sollen 

zunächst Angebote speziell für Betriebe und deren Mitarbeiter entwickelt werden. Durch die Vereinbarung von 

Kernzeiten ist es möglich, die Car-Sharing-Flotte zu den Hauptbetriebszeiten den Firmen zur freien Nutzung zur 

Verfügung zu stellen. Im Anschluss ist ein Verleih an die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Velbert möglich.

Etablierung von Car-Sharing Angeboten zur betrieblichen 

und privaten Nutzung;

 Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs durch 

Änderung des Nutzerverhaltens

wird umgesetzt 2 a 2 2 1 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Grundsätzlich sollten Car-Sharing Angebote nicht 

auf bestimmte Quartiere und/oder Betriebe beschränt werden, sondern auf Regionen. 

Überprüfen, warum es Car-Sharing sein muss und nicht Drittanbieter mit bedarfsabhängigen 

Mobilitätsangeboten (Sammeltaxen etc.) sein dürfen.   

Mobilität 2.4 Klimafreundlicher Schulverkehr Im Rahmen von Schülerprojekten sollen junge Bevölkerungsgruppen für das Thema klimafreundlicher 

Schulverkehr sensibilisiert werden. Auch umfasst diese Maßnahme die Überprüfungen verkehrsrechtlicher 

Maßnahmen, wie beispielsweise Halteverbote an Schulen mit besonderem Problembedarf im 

Verkehrsbereich oder Poller zur Verhinderung von Gehwegparken.

Änderung des Nutzerverhaltens zur Förderung des 

Klimaschutzes und zeitgleicher Steigerung der Sicherheit 

und des Komforts

wird umgesetzt bzw. 

forlaufend; offen

2 a 3 2 1 1 Wie sähe bei unter 18 Jähreigen ein klimaunfreundlicher Schulverkehr aus? 

Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Es ist von einer eher geringen Klimawirkung 

auszugehen, allerdings ist es wichtig, Radfahren und öffentlichen Nahverkehr so positiv 

erfahrbar machen, dass die jungen Menschen auch nach dem Führerschein diese weiter 

attraktiv finden. 

Mobilität 2.5 Aufbau eines Tankstellennetzes für E-Fahrzeuge Derzeit verfügt Velbert über keine öffentlich zugängliche Lademöglichkeit für E-Fahrzeuge. Zur Förderung der 

E-Mobilität sollen daher erste Ladesäulen in zentraler bzw. gut erreichbarer Lage installiert werden. In 

Kooperation von Stadt, TBV und Stadtwerken sollen öffentliche Ladesäulen im Stadtgebiet installiert werden. 

Zur weiteren Umsetzung kommen ggfs. auch Private in Betracht, welche die Installation einer Lademöglichkeit 

finanzieren und ggfs. auch ihr Grundstück hierfür zur Verfügung stellen. Sofern die Ladesäule auf privatem 

Grund errichtet wird, ist ein Zugang rund um die Uhr sicher zu stellen. Je nach Standort ist auch die Kombination 

mit kostenlosen Parkplätzen für E-Fahrzeuge denkbar, um hierdurch einen weiteren Anreiz für den Kauf von E-

Fahrzeugen zu schaffen. Ferner ist zu prüfen, ob bestehende Lademöglichkeiten auf Firmengeländen während 

der Öffnungszeiten der Unternehmen auch Privaten zugänglich gemacht werden können.

Schaffung von Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge;

Förderung der E-Mobilität

z. T. abgeschlossen / wird 

umgesetzt

1 1 1 1 2 Durch diese Maßnahme wurden ca. 3246 t CO2e eingespart. Diese Maßnahme ist somit 

sehr sinnvoll. Zudem ist diese Maßnahme eine wichtige Grundlagenarbeit zum Wechsel hin 

zur E-Mobilität.

Mobilität 2.6 (inkl. PB) Integriertes Konzept für emissionsarme Mobilität Die Verwaltung wird beauftragt, die Erstellung eines integrierten Konzepts für eine emissionsarme Mobilität 

als Maßnahme für die Fortführung des Klimaschutzmanagements aufzunehmen.

Aufstellung eines integrierten Handlungskonzeptes mit 

konkreten Lösungsansätzen zur Sicherung einer 

nachhaltigen Mobilitätsentwicklung sowie im Anschluss 

die Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen.

offen 2 a 5 1 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Hängt sehr von den Inhalten und 

Umsetzungsqualität des Konzeptes ab.

Mobilität Politischer Beschluss Förderung der Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel Die Stadt Velbert wird weiterhin darauf wirken, dass mehr Menschen öffentliche Verkehrsmittel nutzen. 

Hierfür sollen attraktive Angebote seitens der VGV ausgearbeitet und in den zuständigen Gremien vorgestellt 

und beraten werden. Außerdem fordert die Stadt Velbert die Einführung eines 365 Euro Jahrestickets für den 

Nahverkehr bzw. prüft alternative Ticketmodelle mit dem Ziel einer kostenfreien ÖPNV-Nutzung.

- wird umgesetzt 2 a 2 1 1 2 Genaue Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich, allg. als sinnvoll und wirksam zu 

erachten, um Umstieg auf Umweltverbund zu fördern. 

Mobilität Politischer Beschluss Mobilitätskonzept für die Region „Zwischen Rhein und 

Wupper“

Die Verwaltung wird beauftragt, die bereits bestehende interkommunale Kooperation fortzuführen und im 

ersten Quartal 2020 über die Entwicklung des Mobilitätskonzepts für die Region „Zwischen Rhein und Wupper“ 

zu informieren.

Erarbeitung eines auf die Nahmobilität bezogenes 

Mobilitätskonzepts für die Region „Zwischen Rhein und 

Wupper“

wird umgesetzt 2 a 2 1 2 2 Genaue Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich, allg. als sinnvoll und wirksam zu 

erachten, um Umstieg auf Umweltverbund zu fördern. 

Mobilität Politischer Beschluss Prüfung von Tempo-30-Zonen Eine grundsätzliche Einführung von Tempo 30 als Höchstgeschwindigkeit im Stadtgebiet ist nach der aktuellen 

Rechtslage nicht möglich. Gleichwohl wird die Verwaltung beauftragt, die Einrichtung von weiteren Tempo-30-

Zonen zu prüfen.

- größtenteils abgeschlossen 2 b 4 2 2 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Die Maßnahme ist vermutlich wenig 

klimawirksam, aber stärkt den Radfahrverkehr.

Mobilität Politischer Beschluss E-Tretroller-Sharing Die Verwaltung wird beauftragt, öffentlich-rechtliche Verträge über die Sondernutzung des öffentlichen 

Straßenraums mit dem Verleih und Betrieb von elektrischen Tretrollern mit Interessenten, unter den in der 

Begründung genannten Rahmbedingungen, abzuschließen. Der Vertragsabschluss erfolgt über ein Probejahr, 

innerhalb dessen im Rahmen einer Evaluierung über eine Fortführung entschieden wird. Es werden Verträge 

mit einem Angebot von höchstens insgesamt 600 E-Tretrollern im Stadtgebiet abgeschlossen.

Förderung der Mikromobilität in Velbert wird umgesetzt 2 a 4 2 2 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Es ist von einem sehr geringen 

Emissionsminderungs-Potenzial auszugehen, da E-Roller meist Fußverkehr anstatt MIV 

ersetzt. Dieses Thema sollte außerhalb des Klimaschutzes behandelt werden.

Mobilität Politischer Beschluss Freigabe der Fußgängerzone in Velbert-Mitte für den 

Verkehr mit Fahrrädern und Elektrokleinstfahrzeugen 

(„E-Scooter“)

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Verfahrensschritte einzuleiten, um die Fußgängerzone in 

Velbert-Mitte (s.u.) probeweise – zunächst befristet für die Dauer eines Jahres – für den Verkehr mit 

Fahrrädern und Elektrokleinstfahrzeugen („E-Scooter“) freizugeben. Die Freigabe soll an Werktagen in der Zeit 

von 18:30 Uhr bis 10:30 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen ganztägig erfolgen. Mit Ablauf der Probephase 

soll auf Grundlage der gesammelten Erkenntnisse ein erneuter Beschlussvorschlag über den Fortbestand bzw. 

die Rücknahme der Freigaberegelung zur Beratung vorgelegt werden. 

2. Die nachstehend aufgeführten Flächen werden gemäß § 6 Absatz 2 des Straßen- und Wegegesetzes des 

Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der zurzeit gültigen Fassung mit Wirkung des auf die öffentliche 

Bekanntmachung folgenden Tages dem öffentlichen Verkehr gewidmet. Die Widmung wird auf den 

Fußgänger-, Andienungs-, Fahrrad- und Elektrokleinstfahrzeugverkehr beschränkt. Der Umfang der Widmung 

ergibt sich aus dem beigefügten Lageplan, der Bestandteil der Widmungsverfügung ist.

- umgesetzt 2 f 4 2 2 2 Diese Maßnahme ist nicht klimawirksam und sollte aus dem Klimaschutzkonzept aussortiert 

werden. -> Mobilitätskonzept.

Wirtschaft 3.1 Energieeffizienznetzwerke für Unternehmen In Velbert soll ein Energieeffizienznetzwerk etabliert werden, das sich gerade an Betriebe richtet, die von den 

hohen Einstiegskosten der bestehenden Netzwerke oder von der Art der teilnehmenden Unternehmen 

abgeschreckt werden. Je nach Interessenslage der Unternehmen werden die regelmäßigen Netzwerktreffen 

mit Referenten besetzt.

Steigerung der Energieeffizienz; 

Wissenstransfer;

 Vernetzung; 

Initiierung von Projekten in teilnehmenden Firmen

wird umgesetzt / fortlaufend (kleinere) Betriebe 2 b Evaluationen von den EKL --> 

welche Maßnahmen wurden 

hierdurch angestoßen; Anzahl 

Betriebe;

2 2 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Vernetzung von Positiv-Beispielen birgt viel 

Potenzial und ist generell motivierend. 

Wirtschaft 3.2 Vermittlung von Energieberatern Um die Umsetzung von Effizienzmaßnahmen zu fördern, vermittelt die Stadt Velbert kostenlose 

Erstberatungen, die Unternehmen mögliche Potenziale aufzeigen. Um die Beratungsangebote bekannt zu 

machen, werden die gesammelten Informationen auf der Homepage der Stadt verlinkt und Printmaterial über 

die Wirtschaftsförderung zur Verfügung gestellt.

Reduktion des Verbrauchs; 

Ermittlung wirtschaftlicher Potenziale zur 

Energieeinsparung; 

Initiierung von Effizienzmaßnahmen in Betrieben

wird umgesetzt / fortlaufend (kleinere) Betriebe 2 b Evaluationen von den 

Beratungen --> welche 

Maßnahmen wurden hierdurch 

angestoßen

1 1 2 2 Scheinbar wir dieses Angbeot wenig genutzt, was schade ist, weil es viel Kliamschutz 

auslösen kann. Aktuelle Ausgestaltung dieser Maßnahme ist zu hinterfragen. Ein besserer 

Klimaschutzeffekt ist tendenziell erzielbar, wenn Beratungsthemen auf spezifische Bedarfe 

der Unternehmen zugeschnitten wird (PV, Wärmepumpen etc)

Wirtschaft 3.3 Photovoltaik auf Gewerbeflächen (bspw. 

Hallendächern)

Die Stadtwerke Velbert wollen Gewerbekunden dabei unterstützen, Photovoltaikanlagen zur 

Eigenstromnutzung auf ihren Dächern zu installieren. Zunächst sind u.a. mit Hilfe des Solarpotenzialkatasters 

des Kreis Mettmann potenzielle Einzeldächer oder geeignete Quartiere zu identifizieren. Anschließend soll 

aktiv an in Frage kommende Gewerbetreibende herangetreten werden. Hierfür sind auch entsprechende 

Informationsmaterialien zu erstellen oder es wird alternativ auf bestehende Materialien zurückgegriffen.

Erhöhung der Nutzung von Solarstrom durch 

Unternehmen; 

Senkung der CO2-Emissionen und der Energiekosten

wird umgesetzt Gewerbekunden 1 aktuellste Umsetzungsdaten 

(ansonsten Stand August 2022)

1 1 1 1 Durch diese Maßnahme werden Stand 2022 jährlich 484 t CO2e eingespart.

Auch wenn derzeit der Anteil des durch diese Maßnahme erzeugte erneuerbare Strom nur 

einen Bruchteil der genutzten Energie im Sektor Wirtschaft ausmacht, so setzt diese 

Maßnahme doch eine klare Priorität hin zu erneuerbaren Energien. Vor allem die hohe und 

stete Nachfrage bestärkt die Weiterführung dieser Maßnahme und zeigt ein großes 

Potenzial auf. Maßnahem sollte verstärkt werden. Geschäftsfeld für die Stadtwerke?

Wirtschaft 3.4 Mobilitätsmanagement in Betrieben initiieren Mobilitätsmanagement in Betrieben kann Potenziale zur Verringerung der Energieverbräuche aus dem 

Gütertransport, der betrieblichen Mobilität und dem Mobilitätsverhalten der Mitarbeiter aufdecken und bei 

der Nutzung dieser unterstützen. Die Unternehmen in Velbert sind bezüglich des Themas anzusprechen und 

das Interesse an solchen Angeboten zu erheben. Wenn genügend Interesse vorhanden ist, werden 

entsprechende Angebote erhoben und die Betriebe hierüber informiert.

Schaffung alternativer Angebote zum PKW; 

Optimierung der betrieblichen Mobilität

wird umgesetzt Betriebe 2 a 4 1 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Schwer umsetzbar durch die Kommune. 

Wirtschaft 3.5 Klimafreundliches Gewerbegebiet Bei zukünftigen Gewerbegebieten im Stadtgebiet ist die Entwicklung als Klimafreundliches Gewerbegebiet zu 

prüfen. In Betracht kommt beispielsweise ein angedachtes Gewerbegebiet an der Langenberger Str., für das 

jedoch zuvor die sonstigen Rahmenbedingungen zu schaffen sind. Zur Berücksichtigung des Themas 

Klimaschutz kommt beispielsweise der verstärkte Einsatz von Kraftwärmekopplung und Erneuerbarer 

Energien in Betracht.

Initiierung eines Modellprojektes für ein 

energieeffizientes, klimaangepasstes Gewerbegebiet

offen Gewerbetreibende 2 a 1 2 1 1 Warum nur prüfen? Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Generell sollten alle 

Neubaugebiete als klimaneutrale Quartiere konzipiert werden.

Stadtverwaltung 4.1 Teilnahme an ÖKOPROFIT Die Stadt Velbert wird an der 5. Staffel ÖKOPROFIT des Kreises Mettmann teilnehmen. ÖKOPROFIT ist ein 

Beratungs- und Qualifizierungsprogramm, mit dem Betriebe jeder Art und Größe Kosten senken und 

gleichzeitig die Umwelt schützen können.

Stadtverwaltung als Vorbild; Energieeinsparung größtenteils abgeschlossen / 

in Umsetzung / offen

Stadtverwaltung 4 d diverse konkretere Zahlen zu 

den umgesetzten 

Maßnahmen, vor allem Strom- 

und Wärmeverbrauch vor und 

nach der Maßnahme

2 1 1 1 Die umgesetzten Maßnahmen innerhalb des ÖKOPROFIT Projektes der Liegenschaft 

Rathaus führen direkt und indirekt zu  Energie- und somit THG-Einsparungen. Um den 

Wirkungsgrad besser bewerten zu können, wären konkretere Zahlen nötig bzgl. Strom- und 

Wärmeverbrauch vor und nach der Durchführung von ÖKOPRFIT als Orientierungswert. Die 

aus 26 Fahrzeugen bestehende Flotte ist mit einem Drittel E-Autos auf einem guten Weg 

ihren gesamten Bestand umzustellen, und spart hierdurch bisher ca. 23,5 t CO2e bis 

Oktober 2022. Bei einer geschätzten, durchschnittlichen Distanzen von 8.000 km pro 

Fahrzeug pro Jahr können hier ca. 35,5 t CO2e pro Jahr eingespart werden bei 

gleichbleibender Flottengröße, sobald alle Fahrzeuge auf E-Antrieb umgestellt sind 

(Annahme ohne (Plug-In-)Hybride). Auch die Ergänzung von Pedelecs für kürzere Distanzen 

ist zu begrüßen, sofern Sie die PKWs ersetzen. 

Gerade aber als "Pilotprojekt" für weitere Liegenschaften leistet diese Maßnahme einen 

wichtigen Beitrag.

Stadtverwaltung 4.2 Klimafreundliche Verwaltung Die Stadt Velbert strebt eine klimafreundliche Verwaltung an. Viele kleine Maßnahmen greifen dabei 

ineinander: Die Verwaltungsabläufe soll so strukturiert werden, dass der anfallende Energie- und 

Ressourcenaufwand minimiert wird. - Fort- und Weiterbildungen zum Thema Klimaschutz (u.a. 

Hausmeisterschulungen); - Konsequente Mülltrennung in der Verwaltung; - Sensibilisierung der Mitarbeiter 

(Hinweisblätter, Veranstaltungen); - Umrüstung auf verbrauchsarme Geräte bei Neuanschaffung; - 

Homeoffice und Telefonkonferenzen zur Vermeidung von Wegen; - Stärkere Berücksichtigung von 

Lebenszykluskosten bei Neuanschaffungen; - Fahrradabstellanlagen, Umkleidekabinen und Duschen für 

Mitarbeiter, um die Fahrt mit dem Fahrrad zur Arbeit zu begünstigen

Die Stadtverwaltung als Vorbild; 

Kosten (Energiekosten) reduzieren

wird umgesetzt / fortlaufend Stadtverwaltung 3 d Maßnahmen an anderen 

Standorten bereits umgesetzt 

bzw. wie groß sind die 

Standorte im Vergleich zum 

Rathaus?

2 2 1 1 Genaue Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich, aber es kann Wirkung unterstellt 

werden. In dieser Maßnahme übernimmt die Stadtverwaltung eine wichtige 

Vorbildfunktion, die sich auch gut zur Kommunikation eignet. Abseits von der Signalwirkung 

dieser Maßnahme, liegt hier auch das Potenzial gravierende, direkte THG-Minderungen zu 

bewirken, in dem die Wärmequellen auf Erneuerbare umgestellt werden.

Stadtverwaltung 4.3 Energieverbrauchsminderung in der 

Straßenbeleuchtung

Die Straßenbeleuchtung soll im Rahmen von turnusmäßigen Sanierungsmaßnahmen sukzessive erneuert 

werden. Für die Sanierung und Neuerrichtung von Lichtpunkten ist vorrangig der Einsatz von LED-

Leuchtmitteln geplant. In den Nachtstunden soll eine Leistungsreduzierung erfolgen

Kosten und Energieverbrauch der Straßenbeleuchtung 

senken

wird umgesetzt Straßenbeleutung 1 4 2 1 2 Die Wirkung dieser Maßnahme zeigt sich als direkte, messbare THG-Einsparung und als 

solche als sinnvolle Maßnahme einzuordnen. Auch wenn die Einsparung auf die 

Gesamtbilanz betrachtet nur einen kleinen Anteil ausmacht und nur ca. 105 t CO2e jährlich 

einspart, so ist dies Teil eines wichtigen Statements, nämlich dass dort, wo es gravierend 

effizientere Lösungen durch Fortschritt in der Technologie gibt, diese auch umgesetzt 

werden. Zudem steigert LED Licht das Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum.

Stadtverwaltung 4.4 Interkommunale Zusammenarbeit im Klimaschutz Die Stadt Velbert wird am zu gründenden Klimanetzwerk des Kreises teilnehmen und sich aktiv einbringen. 

Neben dem Erfahrungsaustausch untereinander wird die Stadt Velbert auch die Erstellung des 

Klimaschutzkonzeptes des Kreises verfolgen und sich nach Möglichkeit einbringen. Aus dem Netzwerk heraus 

sollen Projekte mit Nachbarkommunen initiiert und durchgeführt werden Politischer Beschluss: Die Verwaltung 

Kreisweite Vernetzung der Klimaschutzaktivitäten;

Mögliche Synergieeffekten bei der gemeinsamen 

Umsetzung von Projekten identifizieren; 

Wissenstransfer

wird umgesetzt / fortlaufend 2 b/d Dokumentation --> zu welchen 

Maßnahmen hat der 

Austausch 

geführt/angestoßen?

2 1 2 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Grundsätzlich ist dies ein pragmatischer und 

sinnvoller Ansatz für Klimaschutz

Stadtverwaltung 4.5 Liegenschaften prüfen auf Eignung zur Photovoltaik-

Eigenstrom-Nutzung und Nutzung von Solarthermie

Es wird geprüft, welche Gebäude in der kommenden Zeit einer Dachsanierung unterzogen werden müssen. 

Diese Gebäude werden anhand des Solardachkatasters und eigener Bestandsunterlagen auf prinzipielle 

Eignung für PV�und Solarthermie-Anlagen geprüft. Geeignete Gebäude werden bei einer Dachsanierung mit 

entsprechenden Anlagen versehen. Politischer Beschluss: Die Stadt Velbert prüft die Errichtung von Anlagen 

zur regenerativen Stromerzeugung (Photovoltaik sowie Windkraft als Großanlagen oder Kleinanlagen auf 

kommunalen Flächen und Gebäude-Dächern) und setzt diese um.

Strombezug und Kosten für die Warmwasserbereitung 

verringern; 

Stadtverwaltung als Vorbild

wird umgesetzt unklar Sind Umsetzungen 

Maßnahmen bezogen oder 

nicht?

1 1 1 2 Es ist unklar, ob die beschriebene Umsetzung (diverse PV  - und Solarthermie Anlagen in 

Planung und Umsetzung) durch die Maßnahme erfolgte, oder unabhängig davon umgesetzt 

wurde. Grundsetzlich ist dies eine zielführende und sehr erfolgsversprechende Maßnahme 

für den Klimaschutz. Unbedingt intensivieren.

Stadtverwaltung 4.6 Untersuchung Verbundpotenzial kommunale 

Liegenschaften

Die Liegenschaften der Stadt Velbert und der TBV sind auf die Möglichkeit zur Einbindung in Nahwärmenetze 

zu prüfen.

Nahwärmeverbundpotenzial eruieren wird umgesetzt 3 b,d Daten zu dem Verbrauch der 

betroffenden Gebäude vor der 

Nutzung vor dem Anschluss 

ans Nahwärmenetz

1 1 1 1 Grundsetzlich ist dies eine zielführende und sehr erfolgsversprechende Maßnahme für den 

Klimaschutz. Auch wenn sich die Verzahnung von TBV Projekten und der Stadt räumlich 

bedingt nicht ergeben haben, so erfahren doch diverse Nahwärmenetz-Projekte Rückhalt 

durch diese Maßnahme. Zukünftig Priorität 1.

Stadtverwaltung 4.7 Erstellung einer gesamtstädtischen 

Treibhausgasbilanz

Durch die Stadt Velbert wird in 2-jährigem Turnus eine gesamtstädtische Treibhausgasbilanz erstellt. sowie: 

Klimaschutz ist ein Querschnittsthema, das nicht nur in FB 3, sondern in der gesamten Stadtverwaltung und 

den Beteiligungen zu beachten ist. Zur Erreichung der Klimaneutralität wird daher eine Gesamt-CO2eq-Bilanz 

für die Stadtverwaltung und die städtischen Töchter erstellt und daraus die Pfade zur Klimaneutralität definiert.

Ziel ist eine Absenkung der CO2-Emissionen auf höchstens 

80 % der Emissionen im Jahr 1990 bis 2030.

wird umgesetzt 1 1 1 1 2 Aktuell führt diese Maßnahme zu keiner konkreten Wirkung, da die Ergebnisse der 

Treibhausgasbilanz bis jetzt zu keinen Konsequenzen und Anpassungen geführt hat. Diese 

Maßnahme bildet allerdings die Grundlage für jegliches Monitoring im Bereich Klimaschutz. 

Somit ist dies eine essenziell sehr wichtige Maßnahme.

Stadtverwaltung 4.8 Öko-Audit der Stadtverwaltung Es wird alle drei Jahre ein Öko-Audit der Stadtverwaltung zur Einsparung von Ressourcen und Minderung von 

Emissionen aufgelegt. Vorgehensweise: - Aufnahme als Maßnahme für die Fortführung des 

Klimaschutzmanagements

- Möglichkeiten "Öko-Audit" prüfen und sinnvollste Variante auswählen

- Ausschreibung und Vergabe

- Durchführung und Evaluation

Durch die Teilnahme an einem Öko-Auditierungsverfahren 

bzw. durch die Umsetzung von Maßnahmen während der 

Teilnahme sollen THG-Emissionen aufgrund von 

Energieeinsparung reduziert werden.

offen 2 a 3 1 2 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Grundsätzlich sind Maßnahmen zur Förderung 

und und Erstellung von pragmatischne Leitfäden für Klimaneutrale Beschaffung zu 

unterstützen.

Stadtverwaltung Politischer Beschluss Mittelfristiger Verzicht auf fossile Energieträger Die Stadt Velbert verzichtet bei der Versorgung ihrer Gebäude mittelfristig auf fossile Energieträger. Dazu wird 

die Stromversorgung städtischer Gebäude und Anlagen zum nächstmöglichen Zeitpunkt vertraglich auf 

Naturstrom umgestellt. Deren Heizungsanlagen sind im Rahmen anstehender Investitionsmaßnahmen 

entsprechend umzurüsten.

- wird umgesetzt 3 d Welcher Anteil Ökostrom kam 

seit bzw. durch die Maßnahme 

zu Stande? Energieverbrauch 

der Stadtgebäude

1 2 1 2 Die Signalwirkung von Ökostrom ist ggü. Unternehmen wichtig. Austausch 

Heizungsanlagen wirksam.

Stadtverwaltung Politischer Beschluss Nachhaltige Ernährung in den städtischen 

Einrichtungen

Die Verwaltung wird gebeten, Möglichkeiten zur Optimierung des Einsatzes von regionalen Produkten, Bio-

Lebensmitteln und Fairtrade-Produkten im Bereich städtischer Einrichtungen zu prüfen.

- wird teilweise umgesetzt 2 a 4 2 1 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Tendenziell ist hierdurch wenig THG-Minderung 

zu erwarten. Maßnahmen zur nachhaltigen Ernährung sollte ergänzt werden durch den 

Aspekt Vermeidung von Lebensmittelverschwendung. Allgemein ist das Themenfeld 

Ernährung vor allem dann klimarelevant, wenn der Fleischkonsum dadurch verringert wird. 

Die anderen Attribute gehören nicht zwingend zum Themenbereich Klima, aber durchaus 

zum Thema Nachhaltigkeit.

Klimaanpassung und 

klimagerechte 

Stadtentwicklung

5.3 Gewährleistung der Klimaverträglichkeit bei 

Planungen und neuen Projekten

Bei allen städtischen Planungen sind die Aspekte „Klimaschutz“ und „Klimaanpassung“ zu berücksichtigen. 

Hierzu ist u.a. eine derzeit im Entwurf vorliegende Checkliste für die Klimaanpassung bei Bauvorhaben in der 

Stadt Velbert zu konkretisieren und anzuwenden. Anhand dieser Checkliste sollen Neuplanungen auf ihre 

Klimaverträglich�keit überprüft werden. Für Planungen und Umgestaltungen durch die Stadt Velbert oder die 

TBV im öffentlichen Raum sollte zusätzlich zur Überprüfung anhand der Checkliste auch eine Beteiligung der für 

Klimaschutz verant�wortlichen Stelle erfolgen. 

Politischer Beschluss: Das Planungsamt der Stadt Velbert berücksichtigt bei Ausweisung neuer Wohnbau- und 

lndustrieflächen die zu erwartenden klimatischen Auswirkungen. Es ist ein Fachgutachten erstellen zu lassen 

über die klimatischen Folgen einer Bebauung wie z.B. Bildung von städtischen Wärmeinseln, Anstieg der 

thermischen Belastung, Wegfall der CO2-Reduktion durch beabsichtigte Rodungsmaßnahmen, Wegfall von 

Frischluftschneisen.

Klimaverträglichkeit bei neuen Projekten gewährleisten 

bzw. Verschlechterung vermeiden

wird umgesetzt 2 b, d zu welchen Maßnahmen 

führen die Gutachten?

2 1 2 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Strategisch ist es zu begrüßen, wenn der 

Klimaschutz bei Bauvorhaben von Anfang an mitgedacht wird und in Verfahren fest 

verankert wird.

Klimaanpassung und 
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5.12 Energetische Stadtsanierung Um einen effizienten Umgang mit Energie sicherzustellen, sollen die Energieeinsparpotenziale ganzer 

Quartiere ermittelt werden. Die identifizierten Potenziale sollen über die Einbindung der Immobilienbesitzer, 

Unternehmen und Bewohner des Quartiers gehoben werden (Sanierungsmaßnahmen, Nahwärmeverbund 

etc.). Ein Gebiet wird ausgewählt und anschließend einer Analyse bzgl. Effizienzpotenzialen unterzogen. Auch 

die Evaluierung von KWK- und Abwärme-Potentialen bietet sich an. Die Einrichtung einer Energie- und 

Wärmebörse kann bei entsprechender Struktur untersucht werden. Wichtig ist die Ansprache der 

Unternehmen und Immobilieneigentümer zwecks gezielter Beratung während der Analysephase sowie in der 

Umsetzungsphase. Zur Initiierung des Projektes wird die Gründung einer Projektgruppe mit relevanten 

Akteuren der städtischen Verwaltung, TBV und Stadtwerke empfohlen.

Erstellung von integrierten energetischen 

Quartierskonzepten, um dort Umsetzungsstrategien für 

eine energieeffiziente Stadtentwicklung und Ansätze z.B. 

zur Gebäudesanierung zu erproben, die später auf Ebene 

der Gesamtstadt angewendet werden können.

wird umgesetzt 2 a 2 2 1 1 Wirkungsbewertung derzeit noch nicht möglich. Quartierskonzept sieht das Potenzial für 

eine Reduzierung des Endenergiebedarf um 48%  und der Treibhausgasemissionen um 78 % 

(bezogen auf das Jahr 1990).

Klimaanpassung und 
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5.13 Klimafreundliches Modellquartier Die Stadt Velbert beabsichtigt die Ausweisung einer Klimaschutzsiedlung bei einem zukünftigen Neubaugebiet 

auf Grundlage des Planungsleitfadens 100 Klimaschutzsiedlungen in NRW. In diesem Pilotprojekt soll 

außerdem die Anwendung der erstellten Checkliste zur Klimaanpassung zur Anwendung kommen. So soll ein 

Modellquartier zum klimaschonenden und klimaangepassten Wohnen entstehen und gleichzeitig 

Planungsabläufe auf die Themen Klimaschutz und Klimaanpassung hin optimiert werden.

Stärkere Berücksichtigung von Klimaschutzaspekten in der 

Bauleitplanung;

Modellprojekt zur Übertragung auf Folgeprojekte

2 a 1 2 1 1 Wirkungsbewertung derzeit nicht möglich. Modellprojekte dieser Art haben einerseits 

großes Potenzial für Signalwirkung, andererseits schaffen sie konkrete THG-

Emissionseinsparungen.

Klimaanpassung und 
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Politischer Beschluss Priorisierung von Mehrfamilienhäusern gegenüber 

Einfamilienhäusern

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Priorisierung von Mehrfamilienhäusern gegenüber Einfamilienhäusern 

dann vorzunehmen, wenn es nachfrageseitig und städtebaulich gerechtfertigt ist. Gleichwohl ist die 

Konzepterstellung abzuwarten.

wird teilweise umgesetzt 3 a 3 2 2 2 Der Energiebedarf pro Bewohnenden ist in Mehrfamiliehäuser deutich niedriger als in 

Einfamilienhäusern. Da anzunehmen ist, dass der Gesamtenergieverbrauch von MFH 

gegenüber EFH in Velbert höher ausfällt, ist eine Fokussierung auf MFH eine wirkungsvolle 

Maßnahme, um den Energieverbrauch zu reduzieren und dem Flächenverbrauch entgegen 

zu wirken.
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Politischer Beschluss Nutzung regenerativer Energien für Gebäudeheizung 

und -klimatisierung bei Neubauten

Die Stadt Velbert fordert per Satzung bei Neubau von Wohn- sowie Industriebebauung die weitgehende 

Nutzung von regenerativen Energien für die Gebäudeheizung und -klimatisierung. Es wird geprüft, ob sich ein 

Förderprogramm für die Nutzung von regenerativen Energien dafür einrichten lässt.

wird teilweise umgesetzt 2 d Anzahl Neubauten auf die 

dieser Beschluss angewendet 

wurde (und abseits vom 

Gebäudeenergiegesetzt)

1 2 1 2 Wirkungsbewertung derzeit nicht konkret möglich. Jedoch steht ohen Zweifel fest, dass der 

Einsatz erneuerbarer Energien der zentrale wirkungsvolle Beitrag zur Klimaneutralität ist.
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Politischer Beschluss Regeneratives Nahwärmenetz Errichtung eines mit Bioenergie und / oder oberflächennaher Geothermie betriebenen, regenerativen 

Nahwärmenetzes in effizienter Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) mit intelligenter Steuerung über künstliche 

neuronale Netze für die Industrie- und Gewerbebetriebe in Röbbeck bis zum Jahr 2025. Ausweitung des 

regenerativen KWK-Nahwärmenetzes für Firmen zu einem regenerativen KWK-Fernwärmenetz auch für das 

umliegende Wohngebiet bis zum Jahr 2035

wird teilweise umgesetzt 3 b,d Daten zu dem Verbrauch der 

betroffenden Gebäude vor der 

Nutzung vor dem Anschluss 

ans Nahwärmenetz

1 2 1 2 Wärmenetze sind grundsätzlich effizient und zu begrüßen, allerdings nur, wenn sie 

erneuerbare Wärme liefern. Der Sinn hinter einer KWK-Anlage erschließt sich nicht, evtl. 

fehlen aber noch Informationen.
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Politischer Beschluss Regionaler Biogasverbund Die Stadt Velbert prüft einen Aufbau eines regionalen Biogasverbundes mit dem Ziel, städtische KWK-Anlagen 

mittelfristig mit Biogas zu betreiben […] und die Beimischungsquote in den kommunalen Gasnetzen zu 

erhöhen.

abgeschlossen 2 a 2 2 2 2 Keien Wirkung, da Prüfung zu dem Schluss gekommen ist, diesen Punkt nicht 

weiterzuverfolgen.
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Politischer Beschluss Beteiligung am Bau kleiner Wasserkraftwerke Die Stadt Velbert beteiligt sich am Bau kleiner Wasserkraftwerke in der Region (z.B. Wupper) unter 

artenschutzrechtlicher Abwägung mit intelligenter Regelung der Wasserturbine als verlässliche, dezentrale, 

regenerative Einspeiser elektrischer Energie zur Erhöhung der Versorgungssicherheit und Spannungsqualität 

auf der Verteilnetzebene und damit zur Reduzierung des Netzausbaubedarfs auf Verteilnetzebene und der 

Netzverluste des Gesamtnetzes.

abgeschlossen 2 a 1 2 2 2 Keine Wirkung, da Beschluss nie realisiert wurde

Stadt Velbert: Bewertung der Maßnahmenwirkungen




